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	ARBEITSBLATT 14




Mosaiksteine ergeben ein „Geschichtsbild“ 


QUELLEN VERGLEICHEN 


Erich Kästner war einer der Autoren, dessen Bücher verbrannt wurden, der persönlich bei der Bücherver​brennung zusah – verborgen in der Menschenmenge: „Und im Jahre 1933 wurden meine Bücher in Berlin, auf dem großen Platz neben der Staatsoper, von einem gewissen Herrn Goebbels mit düster feierlichem Pomp verbrannt. Vierundzwanzig deutsche Schriftsteller, die symbolisch für immer ausgetilgt werden sollten, rief er triumphierend beim Namen. Ich war der einzige der Vierundzwanzig, der persönlich erschienen war, um dieser theatralischen Frechheit beizuwohnen. Ich stand vor der Universität, eingekeilt zwischen Studenten in SA-Uniform, den Blüten der Nation, sah unse​re Bücher in die zuckenden Flammen fliegen und hörte die schmalzigen Tiraden des kleinen abgefeimten Lügners. Begräbniswetter hing über der Stadt. Der Kopf einer zerschlagenen Büste Magnus Hirschfelds stak auf einer langen Stange, die, hoch über der stummen Menschenmenge, hin und her schwankte. Es war wi​derlich. Plötzlich rief eine schrille Frauenstimme: ‚Dort steht ja Kästner!‘ Eine junge Kabarettistin, die sich mit einem Kollegen durch die Menge zwängte, hatte mich stehen sehen und ihrer Verblüffung übertrieben laut Aus​druck verliehen. Mir wurde unbehaglich zumute. Doch es geschah nichts. (Obwohl in diesen Tagen gerade sehr viel zu ‚geschehen‘ pflegte.) Die Bücher flogen weiter ins Feuer. Die Tiraden des kleinen abgefeimten Lügners ertönten weiterhin. Und die Gesichter der braunen Studentengarde blickten, den Sturmriemen un​term Kinn, unverändert geradeaus, hinüber zu dem Flammenstoß und zu dem psalmodierenden, gestikulie​renden Teufelchen.“ 
	LITERARISCHER TEXT
	HISTORISCHE QUELLEN

	
Erich Kästner:

	



Erich Kästner: Bei Verbrennung meiner Bücher. http://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCcherverbrennung_1933_in_Deutschland, letzter Zugriff: 28.02.08. [image: image1.jpg]



[image: image2.jpg]